
Das Geschäft mit der Hochzeit im Ausland wächst – Formalitäten beachten

Alles für ein kleines Wort

(nik). Für eine Hochzeit fern der Hei-
mat gibt es viele Gründe. Manchmal
ist es einfach der Wunsch nach etwas
besonderem oder einer ungestörten
Feier in trauter Zweisamkeit oder die
Herkunft eines Partners. Das eine oder
andere Paar fühlt sich vielleicht an ei-
ne vorher erlebte Reise oder ein erstes
gemeinsames Erlebnis erinnert und
möchte mit der Wahl des Trauortes
die Erinnerungen daran wieder auf-
frischen. Einige Standesämter bieten
durch ihre geographische Lage die
nötige Sicherheit für ein sonniges Er-
innerungsfoto. Für die Heirat im Aus-
land können neben rechtlichen Grün-
den aber auch regionale Bräuche und
Sitten sprechen. Praktischerweise
können die Flitterwochen gleich an
die Hochzeitszeremonie angeschlos-
sen werden. Generell gilt es vor allem
bei einer Trauung im Ausland darauf
zu achten, die nötigen Dokumente
parat zu haben und alle Fristen ein-
zuhalten. Wichtig ist es mögliche
Sprachschwierigkeiten im Vorfeld zu
vermeiden und für die nötigen Über-
setzungen zu sorgen. Sofern die
Hochzeit dem lokalen Brauch ent-
sprechend vorgenommen wurde,
werden die Heiratsurkunden nach ei-
ner amtlichen Beglaubigung in der
Regel von den deutschen Behörden
anerkannt. Clevere Geschäftsleute
machen sich die unterschiedlichen
Wünsche zu nutze und bieten die
ausgefallensten Hochzeitsmöglich-
keiten an. Heiraten in der Luft beim
Fallschirmspringen oder unter Wasser
sind nur zwei harmlose Beispiele. Im

kanadischen Bergland können Win-
tersportler in voller Fahrt auf den Ski-
brettern den Bund fürs Leben schlie-
ßen. Auf Hawaii können sich die Hei-
ratswilligen das Ja-Wort am Strand
oder vor einem Wasserfall geben. In
Schottland gehört das Händeverbin-
den des Brautpaares zur keltischen
Symbolik. Als Zeichen, dass er für die
Ernährung sorgen wird überreicht der
Bräutigam der Braut Weizen. Im Ge-
genzug überreicht die Braut ein Stück
Stoff, der für das Heim steht, um das
sich die Dame dann kümmern wird.
Auch in China gilt die Hochzeit als ei-
nes der wichtigsten Ereignisse im Le-

ben. Selbst arme Familien lassen sich
die Zeremonie einiges kosten. Eine
besondere Bedeutung hat hier die
Farbe rot. Beim Hochzeitsauto hat
sich die Globalisierung durchgesetzt:
westeuropäische Fahrzeuge sind an-
gesagt. Für welchen Ort auch immer
sich ein Paar entscheidet, es sollte die
Entscheidung gemeinsam treffen
und mit voreiligen Entscheidungen
vorsichtig sein. Um Familienzwist
und Enttäuschungen zu vermeiden,
empfiehlt sich die rechtzeitige Ab-
sprache. Dann hat das kleine Wort für
alle schöne Folgen und Erinnerun-
gen.

Egal wo sich Paare das Ja-Wort geben, Trauringe gehören einfach dazu.
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